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P R O T O K O L L

aufgenommen über die am Donnerstag, den 19. Jänner 2006 um 19 Uhr 30 im Gemeindeamt 

Achenkirch - Sitzungssaal - stattgefundene 1. Gemeinderatssitzung 2006 des Gemeinderates 

Achenkirch.

Anwesend: Bgm. Stefan Meßner, Vzbgm. Stefan Huber, GV Karl Moser, Walter Margreiter, 

Ludwig Messner sowie die GR Hubert Rainer, Manfred Höpperger, Barbara Eller-

Lagger, Gottfried Danler, Johannes Kogler, Andreas Jaud, Florian Lagger, Stephan 

Künig, Nikolaus Zöschg und Manuela Wörndle (Ersatzfrau)

Entschuldigt: GR Angelika Egger

Nicht erschienen: -------------------

Es waren 5 (fünf) Zuhörer anwesend

Tagesordnung:

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit und Unterfertigung Sitzungsprotokoll vom 18. Nov. 2005

2. Flächenwidmungsplan Achenkirch - Beschlussfassung

3. Flächenwidmungsplanänderung Bereich Gp. 489/8 u.a. – Hildegard Dengg

4. Festsetzung Haushaltsplan 2006

5. Ausschüsse der Gemeinde – Neubestellung 

6. Verschiedene Ansuchen

a) Ansuchen Baukostenzuschuss

b) Vereinsansuchen

7. Öffentl. Gemeindeweg „Döxengasse“ – Vermessung Bereich Bp. 202 (§ 15 LiegTeilG)

8. Förderungsvertrag Kommunalkredit PABA BA 06 – Erweiterung Achenwald

9. Überlassungsvertrag Andreas Klosterhuber – Gemeinde Achenkirch

10. Seniorenwohnheim Achenkirch – Information

11. Gewerbegebiet Achenkirch – Beratung über weitere Vorgangsweise 

12. Anträge, Anfragen und Allfälliges

Unter Ausschluss der Öffentlichkeit

13. Verschiedene Informationen

1. Der Bürgermeister eröffnet die Gemeinderatssitzung, begrüßt die anwesenden Gemeinderätinnen 

sowie die Gemeinderäte und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Das Protokoll über die 

Gemeinderatssitzung vom 18. November 2005 wird vom Gemeinderat ordnungsgemäß 

unterfertigt, wobei auf die Änderung bei Pkt. 9 lit. b hingewiesen wird (Aufteilung zwischen den 

Gemeinde aufgrund der Einwohnerzahl). Auch bei den Solaranlagen wurde eine Ergänzung 

vorgenommen (Größe des Pufferspeichers ist nur bei Solaranlagen und nicht bei den 

Photovoltaikanlagen erforderlich). Bei den Hebesätzen wurden die Rüttelplatte doppelt angeführt, 

was gleichfalls korrigiert wurde. 

2. Flächenwidmungsplan Achenkirch – Beschlussfassung 

Aufgrund der zweiten Auflage des Flächenwidmungsplanes (Beschluss vom 27. Juni 2005) sind 

Stellungnahmen von Johann Schwaiger, Baubezirksamt Innsbruck – Wasserwirtschaft, Hubert 

Lamprecht, Karl Messner, Christiane Underberg, Heeresbauwerwaltung West, TIWAG Tiroler 

Wasserkraft AG (Seehof) und Hildegard Dengg (verspätet) eingelangt. Von Seiten des BIG 

Service, Objektmanagement Team Tirol, wird dem Entwurf vollinhaltlich die Zustimmung erteilt. 

Die eingelangten Stellungnahmen wurden vom Raumplaner Arch. DI Friedrich Falch geprüft und 

eine entsprechende Empfehlung an den Gemeinderat bezüglich der Beschlussfassung 

ausgearbeitet. Diese Empfehlungen hinsichtlich der o.a. Stellungnahmen wird dem Gemeinderat 
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zur Kenntnis gebracht. Auch über den planlichen Inhalt des Flächenwidmungsplanes wird der 

Gemeinderat nochmals informiert.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass den vorliegenden Stellungnahmen – Johann 

Schwaiger, Hubert Lamprecht, Karl Messner, Christiane Underberg, Heeresbauverwaltung West, 

TIWAG Tiroler Wasserkraft AG – nicht entsprochen werden kann. Der von der Abteilung 

Wasserwirtschaft geforderte Uferschutzstreifen entlang der Seeache wurde aufgenommen. 

Hinsichtlich der Eingegangenen Stellungnahme von Frau Dengg wurde bereits ein getrenntes 

Widmungsverfahren eingeleitet.

Der vorliegende Entwurf des Flächenwidmungsplanes – Planbezeichnung R03ac.10908 – sowie 

der dazugehörige Erläuterungsbericht wird vom Gemeinderat einstimmig beschlossen.

3. Flächenwidmungsplanänderung Bereich Gp. 489/24 u.a. – Hildegard Dengg

Flächenwidmungsplanänderung Nr. 216 – Gp. 491/8 u. a (Neuvermessung) – Hildegard Dengg

Die von Arch. DI Friedrich Falch ausgearbeiteten Unterlagen bezüglich der Änderung des 

Flächenwidmungsplanes im Bereich der Grundstücke Gp. 491/8 u. a (Neuvermessung) werden 

dem Gemeinderat anhand der vorliegenden Planunterlagen zur Kenntnis gebracht. Es wird darauf 

verwiesen, dass der Großteil der betreffenden Fläche im ehemaligen Flächenwidmungsplan als 

„Wohngebiet“ ausgewiesen war und aufgrund des Raumordnungskonzeptes bzw. der fehlenden 

Parzellierung im neuen Entwurf nicht mehr aufgenommen werden konnte. Den Zielsetzungen des 

örtlichen Raumordnungskonzeptes wird aufgrund der nunmehr vorliegenden Parzellierung bzw. 

Erschließung entsprochen. Auch wurden die Anfragen bei der Abteilung Wasserwirtschaft bzw. 

der Wildbach- und Lawinenverbauung, die aufgrund der ausgewiesenen Gefahrenzonen 

erforderlich sind, bereits von Arch. Falch gestellt. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Entwurf über die Änderung des 

Flächenwidmungsplanes im Bereich der Grundstücke Gp. 489/24, 489/25, 491/6, 491/7, 491/8 und 

491/9 lt. planlicher Darstellung des Herrn Arch. Dipl.-Ing. Friedrich Falch, Projektnummer 

R05ac.11229 durch vier Wochen hindurch im Gemeindeamt Achenkirch zur öffentlichen 

Einsichtnahme aufzulegen.

Die Grundstücke Gp. 489/24, 489/25, 491/6, 491/7, 491/8 und 491/9 sollen lt. planlicher 

Darstellung des Herrn Arch. Dipl.-Ing. Friedrich Falch, Projektnummer R05ac.11229 von derzeit 

„Freiland“ in „Wohngebiet“ (§ 38 Abs. 1 TROG 2001) umgewidmet werden. 

Gleichzeitig beschließt  der  Gemeinderat lt. planlicher Darstellung des Arch. Dipl.-Ing. Friedrich 

Falch, Projektnummer R05ac.11229 einstimmig die Umwidmung der Grundstücke Gp. 489/24, 

489/25, 491/6, 491/7, 491/8 und 491/9 von derzeit „Freiland“ in „Wohngebiet“ (§ 38 Abs. 1

TROG 2001).

Dieser Beschluss wird jedoch erst rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungsfrist bzw. bis 

spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflegungsfrist (25. Jänner 2006 – 01. März 2006) keine 

Stellungnahme zum Entwurf abgegeben wird.

4. Festsetzung Haushaltsplan 2006

Der Entwurf des Haushaltsplanes für das Jahr 2006 wurde in der Zeit vom 27. Dezember 2005 bis 

einschließlich 10. Jänner 2006 zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt (kundgemacht vom      

19. Dezember 2005 bis 11. Jänner 2006). Es wurden keine Einwendungen zum 

Voranschlagsentwurf eingebracht bzw. wurde die Möglichkeit der Einsichtnahme von der 

Bevölkerung nicht genutzt. Der Bürgermeister informiert in kurzen Zügen über den Inhalt des 

Haushaltsplanes (wurde allen Gemeinderatslisten übergeben) bzw. gibt Auskünfte über die 

gestellten Anfragen

Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Voranschlag für das Haushaltsjahr 2006 – inklusive 

Mittelfristiger Finanzplan (MFP) 2006 bis 2009 - mit Einnahmen und Ausgaben  im  

„Ordentlichen Haushalt - OH“ in Höhe von  €  6.531.100,00 und mit Einnahmen und Ausgaben im 

„Außerordentlichen Haushalt - AOH“ in Höhe von € 2.400.000,00 festzusetzen – Die 
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Gesamtsumme aus Ordentlichem Haushalt und Außerordentlichem Haushalt beläuft sich auf         

€ 8.931.100,00.

5. Ausschüsse der Gemeinde – Neubestellung

Aufgrund des Ausscheidens von Frau GR Maria Wirtenberger ist auch eine Neubestellung der 

Ausschüsse notwendig. Von der Liste „Dahoam Aktiv“ werden die Ausschüsse in denen Maria 

Wirtenberger vertreten war wie folgt neu besetzt, was vom Gemeinderat einstimmig zur Kenntnis 

genommen wird:

Ausschuss für Tourismus, Infrastruktur und Wirtschaft

Bgm. Stefan Meßner (Walter Margreiter), Karl Moser (Manfred Höpperger), Johannes Kogler 

(Messner Ludwig jun.), Stefan Huber (Florian Lagger) und Angelika Egger (Nikolaus Zöschg)

Umwelt-, Land- und Forstwirtschaftsausschuss

Bgm. Stefan Meßner (Walter Margreiter), Gottfried Danler (Hubert Rainer), Ludwig Messner jun., 

(Andreas Jaud), Stephan Künig (Florian Lagger) und Nikolaus Zöschg (Angelika Egger)

Jugend-, Sport-, Freizeit-, Vereins- und Kulturausschuss

Bgm. Stefan Meßner, (Walter Margreiter), Hubert Rainer (Barbara Eller-Lagger), Andreas Jaud,

(Johannes Kogler), Stephan Künig (Stefan Huber) und Nikolaus Zöschg (Angelika Egger)

Schul-, Sozial- und Familienausschuss

Bgm. Stefan Meßner (Walter Margreiter), Barbara Eller-Lagger (Gottfried Danler), Andreas Jaud

(Johannes Kogler), Florian Lagger (Stephan Künig) und Nikolaus Zöschg (Angelika Egger)

Überprüfungsausschuss

Karl Moser (Manfred Höpperger), Messner Ludwig jun., (Andreas Jaud), Stephan Künig 

(Florian Lagger) und Nikolaus Zöschg (Angelika Egger)

6. Verschiedene Ansuchen

a)  Ansuchen Baukostenzuschuss

Es liegt zwei Ansuchen bezüglich der Gewährung eines Baukostenzuschusses für den 

Erschließungsbeitrag bzw. die Wasseranschlussgebühr vor. Der Gemeinderat beschließt 

einstimmig nachstehende Baukostenzuschüsse zu gewähren:

Martin Reiter – Zubau beim best. Gebäude

Erschließungsbeitrag € 1.314,79 Baukostenzuschuss € 657,40

Wasseranschlussgebühr € 1.017,80 Baukostenzuschuss € 508,90

Karl Reiter – Zubau beim best. Gebäude

Erschließungsbeitrag € 54.088,11 Baukostenzuschuss € 27.044,06

Wasseranschlussgebühr € 22.260,74 Baukostenzuschuss € 11.130,37

b)  Vereinsansuchen

Aufgrund des an alle Vereine gerichteten Schreibens wurden nachstehende Ansuchen an die 

Gemeinde gerichtet:

ba) Bundesmusikkapelle Achenkirch

Die Bundesmusikkapelle Achenkirch ersucht mit Schreiben vom 12. Dezember 2005 um eine 

finanzielle Unterstützung in Höhe von € 5.500,-- (Kapellmeisterentschädigung, Ankauf Musik-

instrumente, Ausbildungskosten, Ankauf Bekleidung). Der Bundesmusikkapelle Achenkirch wird

für das Jahr 2006 wiederum eine Unterstützung in Höhe von € 5.500,-- gewährt (Überweisung auf 

Konto 1100-000288, Sparkasse Achenkirch BLZ 20.510). Weiters wird der Bundesmusikkapelle 

Achenkirch die Benützung der Mehrzweckhalle anlässlich des Frühjahrs-, Wunsch- und 
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Muttertagskonzertes am 06.Mai 2006 gestattet. Die Räumlichkeiten sind wieder in 

ordnungsgemäßem Zustand zu hinterlassen.

bb) KID – Kultur im Dorf

Dem KID wird für das Jahr 2006 ein Zuschuss in Höhe von € 1.000,-- zum Ankauf eines Beamers 

(Preis für Beamer und Leinwand [gebraucht] € 1.800,--) gewährt. Dieses Gerät sollte jedoch auch 

anderen Vereinen (z.B. Dorfabend) zur Verfügung gestellt werden. Sollte für diese Zwecke ein 

besserer Beamer notwendig sein, kann sich der Subventionsbetrag erhöhen. 

bc)  Tiroler Seniorenbund Ortsgruppe Achenkirch und Pensionistenverband Achenkirch

Den Ortsgruppen Achenkirch des Seniorenbundes sowie des Pensionistenverbandes wird jeweils 

ein Zuschuss in Höhe von € 400,-- für das Jahr 2006 gewährt.

bd)  Eisschützenverein Achenkirch

Dem Eisschützenverein Achenkirch wird für das Jahr 2006 (Winter 2005/2006) wiederum ein 

Zuschuss in Höhe von € 1.500,-- (u.a. für die Mitbetreuung des Eislaufplatzes) gewährt.

be)  Bienenzuchtverein Achenkirch

Aufgrund des vorliegenden Ansuchens wird dem Bienenzuchtverein Achenkirch für das Jahr 2006

ein Zuschuss in Höhe von € 300,-- gewährt.

bf)  Heimatbühne Achenkirch

Der Gemeinderat gewährt der Heimatbühne Achenkirch für das Jahr 2006 einen Zuschuss in Höhe 

von € 300,--.

bg)  Tennisclub Achenkirch

Für den Tennisclub Achenkirch werden wiederum die Stromkosten für das Jahr 2006 (Oktober 

2005 bis September 2006) übernommen (Vorjahr € 1.025,29).

bh)  Sportverein Achenkirch – Sektion Fußball

Der Sektion Fußball wird für das Jahr 2006 ein Zuschuss in Höhe von € 3.000,-- (€ 1.000,-- pro 

Nachwuchsmannschaft) gewährt. Aufgrund des derzeitigen Kontostandes, der immer noch auf den 

Neubau des Kabinengebäudes zurück zu führen ist, wird dieser Zuschuss auch für die Jahre 2007, 

2008 und 2009 gewährt.

Alle vorstehenden Vereinsförderungen wurden vom Gemeinderat einstimmig gewährt.

7. Öffentl. Gemeindeweg „Döxengasse“ – Vermessung Bereich Bp. 202 (§ 15 LiegTeilG)

Der Bürgermeister informiert über die nunmehr vorliegende Vermessung im Bereich der 

„Döxengasse“ – Bereich Hans Peter Stubenböck – die aufgrund der Vereinbarung vom 27. Au-

gust 2003 vorgenommen wurde. Im Zuge dieser Vereinbarung wurde die ehem. Holzhütte von 

Herrn Stubenböck abgetragen, durch einen Neubau ersetzt und die „Döxengasse“ in diesem 

Bereich etwas entschärft. Im Gegenzug werden an Herrn Stubenböck für die Fläche der ehem. 

Holzhütte Teilflächen im Bereich des Wohnhauses übertragen. Der vorstehende Vermessungsplan 

des DI Gottfried Püllbeck, G.Zl. 1298 vom 12. Dezember 2005 wird vom Gemeinderat einstimmig 

zur Kenntnis genommen und die Verbücherung gemäß § 15 ff LiegTeilG beantragt.

8. Förderungsvertrag Kommunalkredit PABA BA 06 – Erweiterung Achenwald

Die vorliegende Annahmeerklärung für die Weiterführung der Abwasserbeseitigungsanlage für 

den Ortsteil Achenwald (Antragsnummer A500917) wird dem Gemeinderat zur Kenntnis 

gebracht. Diese Annahmeerklärung ist von der Gemeinde vorbehaltlos anzunehmen, damit die 

zugesagte Förderung auch gewährt wird. Der Gemeinderat beschließt einstimmig die  vorliegende 

Annahmeerklärung für die Weiterführung der Abwasserbeseitigungsanlage zu genehmigen.

9. Überlassungsvertrag Andreas Klosterhuber – Gemeinde Achenkirch

Der vorliegende Überlassungsvertrag zwischen Andreas Klosterhuber und der Gemeinde 

Achenkirch wurde von Herrn Klosterhuber bereits unterfertigt. Der Bürgermeister informiert 
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nochmals in kurzen Zügen über den Vergleich zwischen der Freizeitanlagen Achenkirch 

Errichtungs- und Betriebsges.mbH. sowie Herrn Hermann Fiegl. Von der Gesellschaft wurde an 

Herrn Fiegl ein Betrag in Höhe von € 50.000,-- bezahlt. Im Gegenzug hat man versucht, auch mit 

Herrn Klosterhuber außergerichtlich eine Einigung zu erzielen. Laut dem nunmehr vorliegenden 

Überlassungsvertrag überträgt Herr Klosterhuber an die Gemeinde Achenkirch unentgeltlich eine 

Fläche von 1.082 m². Diese Fläche wird bereits für die Räumarbeiten im Bereich Oberaubach bzw. 

die Aufschüttung im Bereich Nordende Achensee als Zufahrtsstraße verwendet. Die sonstigen 

Möglichkeiten wurden bereits anlässlich der Gespräche bei der Aufsichtsratssitzung bzw. der 

Generalversammlung der Gesellschaft genau erörtert. GR Zöschg vertritt die Meinung, dass vor 

einer Beschlussfassung die Entscheidung über die eingebrachte Aufsichtsbeschwerde von der 

Liste Wir für Euch abgewartet werden sollte, was nach Ansicht des Bürgermeisters jedoch die 

Belange der Gesellschaft betrifft. Es wurden ja auch die € 50.000,-- von der Gesellschaft bezahlt. 

Vom Bürgermeister werden auch nochmals die Mehrkosten erwähnt, die durch einen 

Schottertransport über die Gemeindestraße entstehen würden. Diese Kosten bewegen sich über der 

an Herrn Fiegl bezahlten Summe bzw. dem nunmehrigen Vergleich mit Herrn Klosterhuber. 

Der vorliegende Überlassungsvertrag wird vom Gemeinderat mit 11 Stimmen bei 1 Gegenstimme 

und 3 Stimmenthaltungen beschlossen.

10. Seniorenwohnheim Achenkirch – Information

Das Ausschreibungsverfahren für die Errichtung des Seniorenwohnheimes Achenkirch ist 

abgeschlossen. Die „Angebote“ werden derzeit vorgeprüft. Die Sitzung bezüglich der 

Betreiberauswahl findet am Dienstag, den 31. Jänner 2006 um 19.00 Uhr im Sitzungssaal der 

Gemeinde Eben statt (Vzbgm. Huber und GV Messner entschuldigt – Ersatzmänner werden 

eingeladen). Der Bürgermeister informiert auch über die Zusammensetzung der Fachgruppe 

(Jury). Von dieser wird eine Empfehlung für den Gemeinderat ausgearbeitet. 

Auch das Projekt für die Verbauungsmaßnahmen müssten nach Gesprächen mit Frau DI Fleisch 

bis zum Sommer bewilligt sein, so dass einem Baubeginn im heurigen Jahr nichts entgegenstehen 

dürfte.

Aufgrund des vorliegenden Bewertungsgutachtens über die Festsetzung des Zeitwertes für das 

Altenwohnheim Schwaz Achental ist mit einer Rückzahlung von € 358.506,19 zu rechnen. Auch 

mit einer Beteiligung der Gemeinde Steinberg am Rofan ist aufgrund des Ergebnisses der letzten 

Gemeinderatssitzung zu rechnen. Die Entscheidung in der Gemeinde Wiesing wird vermutlich in 

der kommenden Woche fallen. 

11. Gewerbegebiet Achenkirch – Beratung über weiterer Vorgangsweise

Der Bürgermeister informiert über das gestrige Gespräch mit Frau DI Bernadette Fleisch sowie 

Herrn Ing. Schuler (Wasserwirtschaft). Auch eine Vertreter der Panorama Projekt Entwicklung, 

Herr Schlechter, war bei diesem Gespräch anwesend. Das Gebiet nördlich der Firma HAAPO liegt 

teilweise in der „Gelben Gefahrenzone“ (HQ 30). Da sich diese Gefahrenzone auf fast das 

gesamte Gebiet erstreckt, ist im Zuge des Wasserrechtsverfahren mit Auflagen – z.B. Höhenlage –

zu rechnen, was jedoch gleichzeitig eine Verschlechterung der angrenzenden Bereiche bedeuten 

würde (Areal HAAPO, Wohnhaus Fam. Diemer). Das Projekt für die Verbauungsmaßnahmen für 

die Seeache endet bei der Firma HAAPO, der anschließende nördliche Bereich müsste von der 

Gemeinde bzw. den Betreibern finanziert werden.

Ein weiteres Problem ergibt sich auch aus dem Umstand, dass von den Österr. Bundesforsten 

bereits im Jahre 2003 der Firma AVIA Moser eine Zusage für die Errichtung einer Tankstelle im 

Bereich des Kiosks von Frau Huber Marianne erteilt wurde. Aufgrund verschiedener Änderungen 

bei der Struktur der Österr. Bundesforste liegt nunmehr noch keine diesbezügliche Einigung vor. 

Auch von Seiten der Gemeinde wurde im Jahre 2003 eine positive Stellungnahme für die 

Errichtung einer Tankstelle in Achenwald abgegeben. Im Zuge der bereits durchgeführten 

Bauverhandlung wurde auch eine erforderliche Widmung zugesagt. Die für diese Tankstelle 

damals fehlende Zustimmung der Grundstückseigentümerin, Frau Maria Anna Huber, liegt 

nunmehr vor. Die Angelegenheit liegt nunmehr bei der Österr. Bundesforste AG, da vom neuen 

Partner der Österr. Bundesforste bereits Vorverträge mit einem anderen Betreiber für das Areal 

HAAPO abgeschlossen wurden. Es sollte keinesfalls ein Ziel der Gemeinde sein, mehrere 
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Tankstellen anzusiedeln, die bei einer event. Änderung der Treibstoffpreise als „Ruinen“ übrig 

bleiben.

Die Fläche für die Firma Hecher ist von dieser Thematik nur im Rande betroffen. Von GR Kogler 

bezüglich eines Gewerbegebietes auch die „Schweinau“ (Gemeindeeigentum) angesprochen, was 

jedoch aufgrund der Ausweisung als Ruhegebiet eher nicht in Frage kommt.

12. Anträge, Anfragen und Allfälliges

a) Bericht des Bürgermeisters

Der Bürgermeister informiert kurz über die positive Entwicklung bei den Nächtigungszahlen in 

Achenkirch bzw. in der Region im Dezember 2005. Auch der Termin für das Eisstockschießen in 

Kreuth wird in Erinnerung gerufen.

Am Samstag, den 28. Jänner findet ein Auftritt der Gruppe LACHGAS in der Mehrzweckhalle 

statt. Es handelt sich um eine Veranstaltung anlässlich des 30jährigen Jubiläums der Partnerschaft 

mit der Gemeinde Kreuth. An diesem Tag findet auch der Clublauf des MSC Achenkirch sowie 

der Hans Bußlehner Gedächnislauf statt.

b)  Wasserversorgung Achenwald

Bei der Wasserversorgung des OT Achenwald über das Hauptnetz gibt es immer noch Probleme, 

da der Druck nicht richtig aufgebaut werden kann. Nach Ansicht von GR Lagger müsste ein 

Schaden im Bereich der Bachquerung beim Jasssteg vorliegen, da der Druck bis zur Schafstatt 

ausreichend ist und erst anschließend an diese Querung der Druck zusammenfällt. Auch für event. 

Brandeinsätze könnte sich dies negativ auswirken. Man wird den event. Schaden sicherlich ehest 

möglich beheben, damit auch für den OT Achenwald die Wasserversorgung über das Hauptnetz 

gewährleistet werden kann.

c)  Asphaltierungsarbeiten Gemeindestraßennetz

Nach Ansicht von GR Lagger sollte bei Schäden im Bereich der Gemeindestraße auch der 

Unterbau erneuet werden, da dieser sicherlich der Hauptgrund für die vielen Frostschäden ist. Die 

bisher ergriffenen Maßnahmen greifen das Budget auch stark an und erzielen aber nicht die 

geforderte Wirkung. GR Zöschg führt die Schäden auch auf die sicherlich immer steigenden 

Fahrten der Schwertransporter zurück. Auch die Oberflächenentwässerung müsste nach Meinung 

von GR Jaud bei einer Sanierung der Straßen in Angriff genommen werden. Der Bauausschuss 

wird sich bei der nächsten Sitzung über die anstehenden Arbeiten diskutieren und eine 

Entscheidung treffen. 

Ende: 22 Uhr 10

g. g. g.

..................................

Bgm. Stefan Meßner

F.d.R.d.A.                                                                     

(Pockstaller)          


